
vissen.
itwe in
am dcS
i Oeff.
:gel th-
n , der
ie Uhr
e rasch
rie um

haukge-
achbar-
lte den
icb er-

,eschlos.
n Zim-
wciter,

ibinet ».
ir:
Du lie-

»übscher
iye auf

Schlage
)ie Er-
e, man
mdling
:b sep..
nbruch,
r Werth

Platz.
» ange-
Wittwe
zu ver-
n .̂ das
sich un-
e. La-
ich that
b durch
schauem
i«« nicht

— 42A —

I y t e l l t g e » z- B l a t t
für die Oberamts -̂Bezirkk'

Nagold 5 Freudenstadr und Horb.

Im Verlag, der Vischer'  s che n sHuchüruckerei.

Nro . 92. Dienstag den 16. November 1830.

Stu ttga  rk . Am Freitag keir
Lüsten d. M . , Vormittags 10 Uhr,
verakkordirt die Unterzeichnete Stelle
in dem Kanzlei - Lokal der Oberkrkegs-
Kasse , die Lieferung einer Anzahl
weißer und blau gefärbter wollener
Teppiche , wozu tüchtige Fabrikanten
eingeladen werden . .

Den 12 . Novbr . r 8 sv.
K . Kriegskaffen 'Verwaltung.

Vt . Kanzleirath Rieckher.

Verfügungen der,Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

OberamL Nagold.
Nagold.  Die Gemeinde Pfalzgra-

femveiler beabsichtigt zwei weitere Jahr¬
märkte , und zwar je am Donnerstag nach
Cantate , und am Donnerstag nach dem
zten Advent , abzuhalten.

Die Vorstände der marktberechtigten
Orte werden nun aufgefordcrt , innerhalb
g Tagen hierher zu erklären , ob und wa»
sie gegen dieses Vorhaben einzuwenden
habest.

Den 17. Novbr . rzzo.
K . Oberamt.

Oberamtögericht Freudenstadt.
Freudenfladt . In dem ober-

amtsgerichtlich erkannten Gannt des
Holzhauers Johannes Schwab von
Edelweiler , werden Alle , .welche For»
derungen an sein Vermögen machen,
oder sich etwa für den Gemeitischuld-
ner ' verbürgt haben , hiemit aüftzerufen;
ihre Ansprüche und deren Vorzugs-
Rechte dafür

am Samstag den 27 . Novbr . d. I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhqus zu Pfalzgrafen¬
weiler auszuführen , und sich zugleich
über einen Borg » oder Nachlaß - Ver¬
gleich zu erklären ..

Wer hiebei , seine Ansprüche weder
persönlich , ,noch durch einen Bevoll¬
mächtigten , noch vor oder an obiger
Tagfahrt in einem schriftlichen Vor¬
trage ausführen würde , wird ^ sofern
solche nicht schon durch die Gerichts-
Akten erwiesen sind , durch ein nach
der Liquidations - Verhandlung auszu-
fprechendes Erkenntniß von der gegen¬
wärtigen Ganntmasse ausgeschlossen.

X
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- ^ on. chenjenigen 'WlauLigern , wel¬
che stth .über euren Vergleich nicht ge¬
äußert , wird angenostimen , daß sie den
Erklärungen derer IMrekknz, ^ welche
mit ihnen gleiche .Rechte haben . .

Den 4 . Novbr . i8Zo . -
K . Oberamtsgericht.

E°akdieer̂ -, Akt»'

Simmersfeld.  sFloßholz«
Verkauf .^ Die hiesige'^Eömmun ver¬
kauft mittelst Aufstreichs am 22stcn
d. M . Vormittags , 99 . Stücke be»
rcits gehauenes Floßholz ., und Z8
Stück Sägklöze , in der Rähe bei
Gompelscheuer , und tu. demselben Wal«
de noch LH /bis öo . 'Stamm starkes,
noch stehendes Flvstholz ; ' wozu die
Kaufs .» Liebhaber höflich eingeladen
werden. '

Den Novbr . i8o,a . .
Gemetnderakh.

Schultheiß Braun.

Außeramtüche Gegenstände.
Pfalzgrase n w e i ler,  Ober-

amtS Frendenstadt . sWirthschaft - und
Küter -Verkauf .fl Familien -Verhält¬
nisse-vJikan-lassen Mich , meine Wirth-
schaft 'zum chamnt dahier , nebst -dem
gröMn Theil meiner ' Güter -, welche
ungefähr ' bestehen in -

5 Mdrgen Wiesen unh Gärten;
1 Mrg . Mehftld nnd
8 Mro .' Arcksrn;

an denbMeisibiclenden zu verkaufen.
Zu diesem Ende -bin ich daher

gefonnen '-i auf -

.Dienstag den Zysten . d. M ., .-? z
einen össentlichen Verkaufs «; Tagest?
meinem HaUse. zu Haltens bei ' rvelĉ Ä
Gelegenheit ^die -.Liebhaber , welche ich
hiezu efnlade , die nähern , sehr an¬
nehmbare Bedingungen vernehmen
werden . Vorläufig erwähne ich bws,
daß ich - die Bezahlung des Kaufs-
Schillings bei einer Sicherheits rchei.-
stung -in mehreren Zielern annehme.
Auch kann das noch neu erbaute ;-
und bequem eingerichtete Wirthschafts«
Gebäude , das ân her Land .»̂ Straße
liegt , entweder allein , oder nA -.,Gü¬
ter den Liebhabern überlassen und -sol¬
ches .täglich e-ingesehen werden.

.Den ,LO. -Mp ^ -r . 185o . . - -
Kammwirth .L uj . ,

Fr eudenstadt.  sSchild -Wirth-
schaft und Wohnungs -Verändernng .^
Einem we/ehrlichen Publikum mache
ich hiemit die ergebenste Anzeige - dqß
ich die — bisher im Pacht ' gehabte,
Schild -Wirthscl -efit zum r0 theu .Ochi.
sen 'dahier , am «sttern Thor , bis Mär?
tini d. I . vdrlaffe/Mnd meine eigene,
hinter dem. Kberamtsgerichts -Gebäude
gelegene Wirthschaft zum goldenen
Ochsen beziehe. H--

Indem ich für das mir bisher , ge¬
schenkte Zutrauen .freundlich st danke,
bittz ich , mir dasselbe ferner auch zu
schenken.

Den r . Novbr . i 85 o.
Köhler

znm goldenen Ochsenf
Glatten,  Oberamts Freuden-

siadt . Da mein Sohn Georg Wur-



stcr , ledig , von ^ Glattens fortfährt,
leichtsinnig Schulde n zu contrahirrn, -so
sehe eich inich. ..genöthigt , Jedermann
vor ihm zu warnen , und zu erklären,
daß ich von heute an nichts mehr für
denselben -bezahle, was ich hiemir auf
diesem Wege zur allgemeinen Kennt-
niß bringe.

Den 6. Novbr . i8öo.
Johannes Wurster,

Bäcker und Fruchthändler.
S ch d n m ünzach,  Oberamts

Freudcnsiadt . sDienst -Antrag .j Ich
suche ein Dienstmädchen , Las Zim¬
mer-  und Küchen , Geschäfte versteht,
und einige Kenntniß vom Gartenwe¬
sen hat.

Hüttenfchreiber Stah I.
Nagold.  Die .Herrn Ortsvor«

sicher und Hülss -Beamten benachrich¬
tige ich hiemit , Laß zu jeder Zeit Un¬
terpfands - Buch - Tabellen , bei rmr z.u
haben sind , und zwar um eben den¬
selben Preiß , wie solche aus der- den
Akkord übernommenen Buchdruckerei
von Stuttgart , bezogen wurden.

F W . Bischer,
Buchdrucker.

N agol  d . sGeld auszuleihen .j
Es liegen 2vo fl. zum Ausleihen pa¬
rat,  entweder gegen gesetzliche Verst-
chetung , oder Stellung zweier tüchti¬
gen, dem Ausgeber dieses Blatts be¬
kannten , Bürgen . Es wird bemerkt,
daß dieses Geld viele  Jahre stehen
bleiben kannr

Das Nähere bei der Redaktion
Ließ Blatts.

Nagold.  sGcld -'Ä.ttrag .j Der
Unterzeichnete hat aus einer Pfleg¬
schaft ungefähr Zoo fi. gegen zweifa¬
che Versicherung zum Ausleihen parat.

,Kappler,  Kaufmann.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod »Preiße.

I n N a g o l d,
, den LZ. Novbr. >8Zo.

Dinkel i Scheffel zfl. —kr. - fl.-Zkr. aff- 3vkr.
Haber t ' — Zfl. 24kr. zfl.itzkr. Zfl. i2kr.
Koggen t Simri eff. i2kr. ifl , 6kr. ist. —kr.
Gerste» 1 — - st- 48rr .- fl.46kr. —fl. 42kr.

Fl ei sch- Prci ß e.
Rindfleisch . . . . . . . . 1 Pfund dkr.
Hammelfleisch . . . . . . . l — 6kr.
Schweinefleischmit Speck . . 1 — 8kr.

— — — ^ ohne — . . . 1 — 7kr.
Kalbfleisch. .1 — 6kr«

Brod - Taxe.
Kcrnenbrod . . . . . . . . 8 Pfd. 2vkr.
t Kreu«crwcck schwer . . . . ü '/x' Lokh.

In A l t e n st a i g,
den io . Novbr . i83o.

Dinkel t Schfl - zfl. i2kr . Zfl. —kr. 4fl. 48kr.
Haber 1 — zfl. 48rr . Zfl. 4-̂ kr. Zfl. 42kr.
Kernen ^ Sri . —fl. —kr.—fi. —kr.—fl. —kr.
Roggen 1 — ifl . 6 kr. ist. 6 kr. —fl.—kr.
Gersten 1 — —fl. Zokr.—ff. 48kr. —fl.—kr.

Ein Trödelgeschichtchen.
Vci einem Trödler gieng es mit dem

Wohlstand rückwärts . Was sich im La¬
den befand , wurde allmählich verkauft,
das eingenommene Geld aber in der
Wirtschaft u . s. w . gebraucht . Auktio¬
nen zu besuchen, oder auf anderem Wege
neue verkäufliche Gegenstände anzuschas-
fcn , das — ließ sich nicht mehr thun,
und die Folge mußte ein immer Mehr
ausgelecrlcr Laden scßn. Nahrungssor-
gen stiften Uneinigkeit zwischen Eheleuten;

,so gieng es auch hier . Bald warf der
Mann seiner Frau vor , zu viel auf ihre
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Kleidung gewandt , Kaffecschwestern ge-
halten , zu wohlfeil verkauft zu haben,
bald die Frau ihrem Mann , daß er den
Einkauf nicht verständig getrieben , zu viel
stratziren , ins Wirthrhaus gegangen sei),
U. s. w . Die Entzweiten wurden oft
dabei so laut , daß es den Nachbarn zur
Kurzweil diente . Gegenüber wohnte ein
Profcfsionist . Bei . diesem fand sich ein
Kunde ein , um Bestellungen zu machen.
Nach jenem Laden blickend , sagte er:
WaS ist daß ? Der Trödler hat ja kei¬
nen Trödel . — Erlauben Sie , versetzte
der Professionist . er hat Trödel genug.
— Aber , fing jener wieder an , man sieht
doch nichts . — Der Profcssionist belehrte
ihn : Wenn Sic nur etwas verziehen,
werden Sie ihn hören . Bald macht
derTrödlerder Frau Trödle¬
rin cinenTrödel , bald dieFrar»
Trödlerin dem Trödle r.

Bei einer nicht unbedeutenden Bühne
ereignete sich bei der Vorstellung der Lor-
beerkranzeS  von Angler ein höchst
origineller Vorfall . In der Scene , wo
Graf Seeburg den Lorbeerkranz aus dem
Schreibpult des Prinzen heimlich weg¬
nimmt , sich damit entfernt , nun der Prinz
zurückkommt , den Kranz sucht , nicht fin¬
det, und voll Wuth aueruft : „ Wo ist er?
Wer hat ihn hier genommen ?" eilte ein
Theatcrdiener schnell in die Garderobe,
holte den Kranz von Secburg » Anzich-
platze , reichte ihn dem Prinzen angstvoll
aus der Coulisse auf die Bühne , begleitet
Von den Worten : „ Verzeihen Sie , ich
mußte ihn erst aus der Garderobe holen ."

An einen unwürdig Dekorirten.
Wozu doch dieser Augenreiz,

Traun , Jeder kennt dieß elkle Prangen,
Es sollte nicht an dir dar Kreuz,
Dü solltest an dem Kreuze hangen.

Das Geschenk.
Nahte still ein holder Knabe

Freundlich mir um Mitternacht:
„Sieh ', das Beste was ich habe,

Sep Dir , Jüngling , dargebracht . "
Und er reichte mir die Nose,

Die in anmuthbolker Pracht
An des Frühlmghauchs - Gekose

Frisch im Morgenthau erwacht.
Und ich drückt' mit tausend Freuden

An das Herz sein Gastgeschenk,
Und der Knabe sprach im Scheiden:

„Sep , o Jüngling , mein gedenk."
Als ich aber naher lauschte.

Da erblickt ' ich, wunderbar l
Pfeil und Köcher, und es rauschte ,

Zitternd auf ein Schwingenpaar.
O , wie Hab' ich tief empfunden.

Als ich Dich , du T-Heure , sah.
Ach l mir war in jenen Stunden

Wohl kein irdischer Knabe nah ' .

Charade.
Winkt dir ein schöne» Kind mit meinem

ersten Paar,
So eile , lieber Freund , und nimm den

Vortheil wahr.
Und wenn sie mit ihm droht , so laß dich

nicht erschrecken;
Man kennt die Mädchen ja , und weiß,

wie gern sie necken.
Doch zürnt sie wirklich dir , so kaufe flugö

die Dritte.
Verziert mit Blum ' . und Band — hilft

mehr alt Buß ' u. Bitte.
Und hast du nun ein Jahr und drüber

ihr gezeigt.
Daß du ein Männchen bist, da » liebt , ge¬

horcht und schweigt:
To steckt da » Ganze  auf die Ersten

sie behende
Und näht daS Brautkleid sich — dann

ist das Lied am Ende.
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